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V/-. 7t. Freitag den 2 . September 1864.
Oicscs Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnements - Preis  in Nagold jährlich 1 fl. 30 kr., — halb«
jährlich 15 kr. — E i n r ü cku n g s « G e b ü h r:  die dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrückc»

2 kr., bei mehrmaligem Einrückcn je 1>/- kr. — Paffende Beiträge sind willkommen.

Ätätliche Volum i'.tmachungcn.

Nagold . Nachdem die Anlage von Waieuplätzen »nd Ausstellung von Wascnmeistern i» de » einzelnen Gemeinden zu Folge
ber HH. 2l und 24 ber Ministeriai -Bersugnug vom l l . Mai 1864 (Regierungsblatt S . 56 ) nud » ach der in letzter Amtsversamm»
lung ertheilten Weisung eiugeleitet sei» mied , weiten die Orksvorstcher aufgesordert , binnen 4 Wochen über die in ihren Gemeinden
getroffenen Einrichtungen ausführlichen Bericht zu ei statten.

De » 29 . August 1864 . König !. Obcramt . Böltz.

Nagold . Nach Borschiift des tz. 3 , letzter Aviatz , der Miuisterial . B . rfugnng vom 29 . Oktober 1860 , Regierungsblatt S . 83,
soll das dort augeordncte Normal -Gewinde nun bei allen öffentlichen Feuerspritzen durchgefnhrl sein. Die Vorsteher derjenigen Ge¬
meinden , welche Schlauchivntze » bab . n , find dabm anfaefordert , bis I . Oktober d . I . hieher anznzeigen , ob an diesen sowohl,
als an de» einzelnen Schlanchveibindnngcn das Normalgewinde angebracht ist.

Den 29 . August 1864 . K . Oberamt . Böltz.

Nagold.  Die O ' tSvoisteher werden ansgeforderi , die im verflossenen Quartal — 1 . Juni bis 31 . August 1864 — ange¬
fallenen Sporteln pünktlich auf den 1. September d. I . einznsenden.

Den 30 . August 1864 . K . Oberamt . Akt . Weilbackcr,  A .-V.

Nagold.  Die Königlichen Pfarrämter wollen über die Winterabendschulen , wo solche bestehen , nach Cvus .-Amtsblatt x . 702
umgehend berichten.

De » 1 . September 1864 . K . Tekanatamt . Fr ei Hofer.

Forstamt Wildberg.
Itninmliolz - Verlunif

am Samstag de»
10 . September,

Vorm , ffsll Uhr,
auf dem Nathhans
in Ealw:
Revier Hirschau:
aus dem Staatswald

Altbnrger Berg 1
KömtSbcrg

Altburger Berg 2
Staigcnwald

Schwartenhan . .
Hohritz 1 . . .
Miß.

651 Stämme,

107
541
443 , .
125

Revier Naislach:
aus dem Heselberg . . 492 ^Stämme,

Föhrberg 3 . 1234 „
Revier S i a in mheim:

a »S dem Brnhlberg . . 1062 Stämme,
Kentheimer Berg 381 „
Gerberhäule . 3 Eichen.

Wildberg , den 30 . August 1864.
Königl . Forstamt.
Niethammer.

Gerichtsnotariatsbezirk Nagold.
Angefallene Theililiigen.

Zu Nagold:
Engelwirth Dnrrs Ehefrau,
Andreas Nonnenmaun,
Karoline Bach,
Friederike Dorothea Huber.

B ö s i » g e n:
Jakob Friedrich Engelland , Schreiner.

Haiterbach:
Jakob Friedrich Kaupp, Schreiner.

Iselshau  s e n:
Alt Jobs . Ranser , Hirschwirths Ehefrau.

O b e e ! h a l h e i m:
Valentin Kreidler , lediger Maurer.

P froudors:
Johann Georg Renz , Wagner,
Att Johann Georg Fessele , Bauer.

R ohrdor  s:
Christian Klint , Taglöhners Wtttwe,
Jakob Secgcr , M . S . Ehefrau.

Etwaige Forderungen au Liese Personen
sind alsbald anznmelden bei den betreffe »,
den ThcilungSbebördeu.

2js Oberamtsstadt Nagold.
Hopfen Verkauf.

Am Montag den 5 . kom. Mts .,
Morgens 8 Uhr,

wird das städtische Hopfenerzeugniß von
cirka 3000 Stangen ans hiesigem Rathhaus
zum Verkauf gebracht , wozu Liebhaber ein¬
geladen sind.

Gemeinderath.

2ji Gültlinge »,
Oberamts Nagold.

Schafweide Verleihung.
Die hiesige Gc-

mcindcschafweibe,
welche im Vorsom¬
mer 550 , im Nach¬
sommer 600 Stück

Schafe ernährt,
wird am

Freitag den 16 . September,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus auf die Jahre 1865,
1866 und 1867 im öffentlichen Aufstreich
verpachtet werden , wozu die Pachtliebhaber,

auswärtige mit obrigkeitlichen Vermögens«
zengniffeu versehen , eiugeladen sind.

Ten 29 . August 1864.
Schultheißenamt.

_ H a n g.

Privat - De -'innntlimchuiigen.
P fa lzgrafenweilcr.

Verkauf.
Der Unterzeichnete

^verkauft sein bisheri¬
ges Wohnhaus mit

Scheuer , Stall,
_ _ Schopf , unterem

mnbcheu mit Küche und Backofen , gewölb«
tem Keller , einem guten Brunnen hinter
dem Haus im Garte » , sammt Hofraum
38,7 Rnihen , nebst chs M.
41,0 Nth . Gras -, Baum-
und Gemüsegarten hinter
und neben dem Haus;

ferner:

-^ ^ . die Fahruiß,
>. WA 2 Kühe , Lau«

MA  ferschweine,
"" Futter,

Stroh , Holz , Dung nnd anderes Haus-
gerälhe.

1 Morgen Grasseld , Iffs Morg . Acker,
1 Viertel Land , sämmtlich an öffentliche
Güterwege stoßend , Letzteres nur 400 Fuß
vom Haus entfernt.

Kanfsliebhaber wollen sich in den nach,
sten Tage » nur direkt an mich selbst wen«
den , um nicht durch gewisse Leute hier irre«
geleitet zu werden.

Den 31. August 1864.
Geometer Groß mann.



Kr Auswanderer und Reisende '
nach Amerika
mit Dampf - und Segelfchiffeu , über Havre , 'Ant¬
werpen , Bremen , Hambnig , London und rkiver-
pnvl jede Wvciic , dir sichersten und billigsten Gelegen-
Heiken btt dem Agenten:

H- . BK . Wttrft , Verw .' llnngSaktnar iu Nagold.
Altcnst >1 i g.

^ Zur Frier unseres 3.

erlauben wir uuS , Tnr-
d nrr und Turnsrenude

dr r U nigegend a ns S o>in -
-kt tag Nachmittag den 4.

September freundlich einzuladen.
Um 2 Uhr begibt sich der Zng von der

Krone ausgehend mil Musilbegleitung aus
den Turnplatz , woselbst bei Schauturnen,
kurzer Rede und gutem Bier ein gemütd-
licher Nachmittag in Aussicht steht.

Der Tuntverein.

1

N agol  d.
Ani Sonntag den 4 . Sevt .,

Nachmittags ' /s2 Uhr,
wird das hiesige Missivnsfeft gefeiert,
wo ;n alle Freunde der Misstonssache Herz-
lick' eingelade » werden.

Den ' 21 . 'August 1864.
_ Der Ausschuß.

N a g o l d.

>S « « Gulden
bat aus Auftrag gegen gute Sicherheit aus-
znleiben

Knv de l , Uhrmacher , sonior.

N' agold.

9 <2 tnck ichöne hall
englisch Milchschwcuie
verkantt
Donnerstag de » 9 . d

Morgens 9 Uhr
Rainer , Ziegler.DWWKUWWMWK-WW
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2j. N a g o l d.

Kffer-Verkauf.
Eine Partbie in gutem Zustand befind¬

liche eichene und eschene Fässer zu Obstmost
tauglich verkauft

Louis Sautter
bei der Kirche.

Na gold.LIvr»»i>«IeI>», LiidrKvrst»«Lr
8tvr » Iv empfiehlt

Gottlob Knödel.

N agoi  d-
Reinen , selbst ausgelasseneii

Honig
verkauft Nisrb,

Bortenmacher , bei der Post.
Alienstaig.

- ^ / - 6 - r,
Nachdem ! ir auch dieses Jahr die Nie¬

derlage reu

W Ildberg

LM ^ / rr X </.
Unteiztt i neier empsieblk nebst seinen be^

kannten Artikeln in hübscher Answahl:
Kciderie Lristre , Woll - Lhllus , Thibet,

Vrleans , sonne EasfeUncher und wollene
Khowls sür Herren und Damen in bester
Qualität zu den billigsten Preise », und bittet
um zahlreichen Zuspruch.

G . Fischer.

bc a g o l d.

G i n l o d n n g.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung er-

- laubeu wir uns , Bekannte und Verwandle auf
" " Dienstag den 6 September

in daS Gasthaus zur Lonne (Post ) freundlich cinznladen.
Heinrich Häntzlor , Buchbinder,

Sohn deS W . F . Hänßler , Metzgers,
Christiane Benz,

Tochter des I . G . Benz , Zimmernielsters.
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Rohrdorf.

^ Berwantle und Bekannte auf
Donnerstag den 8 - September

I»r « n e sLL ',2 'its 8Li1U- L » » »yva,I»Ivekav « e », liZiieense- ut-M
-̂ r»» >K»vsr

übergeben wurde , empfehle ich solche zu i ^
den Fabrikpreisen , mit dem Bemerken , ' E
daß die Lampen bedeutend billiger sind als
voriges Jahr.

Carl Schanpp , Conditor.
Zjl

Zur Feier unserer ehelichen Verbind » .; erlaube » wir uns , Freunde , WM

in das Gasthaus zum Ochsen sreundlichst einznladeu.
^ Jakob Harr , Wcißgerber,

: ? Sohn des Christian Harr . WeißgerberS,
LMZ Chriftina Kempf,

! Tochtrr des Johann Georg Kempf.

8
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A Ist e n st a i g.

Neue holländische Hä-
'rittAe , sowohl in ' ,8 und >4«

Tönnchen als offen , (Milchner und Rogen)
rupfiehlt in sehr schöner Waare

_ Carl Walz.
Nagold.

10 Stuck halbenglische
Miichschweine hak zu ver¬
kaufen

Lindenwirlh Hauser.

H a i t e r b a cd.

HockZeLtü - KinlllLlung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung er¬

lauben wir uns . Bekannte und Verwandte auf
Donnerstag und Freitag den 8 . und 9 . September

in unser Gasthaus zur Sonne  sreundlichst einzittadem

ZW
und seine Braut

Christiane Rapp,
Tochter des P I . ü) . Rapp i» Haitcrbach.

Christian Friedricl ) Klink , Sonuenwnth,
Sohii deS I . Ulrich Klink , Bierbrauers i» Nagold,

M -M

^Hi«



T a g e s - A e u i g k e i t e »i.
Stuttgart , 21 . Aug . Wie ick bare , unterliegt es keinem

Zweifel mehr , daß die Auflage auf die Hunde einer nicht unbe¬
deutenden Erhöhung wird unterzogen werden . Die Regierung
wird , der Stimme des Landes Rechnung kragend , eine Erhöhung
der Steuer beantragen , ohne eine diesfallsige Bitte der Kammer
der Abgeordneten abzuwartc ». <Schw . B . )

Stuttgart. Am  Sonntag de» 28 . August , Abends nach
7 Uhr , kam in einem der oberen Mansardenzimmcr deS Resident - j
schlaffes Feuer ans . Dasselbe war , um das Trocknen der vor - !
genommene » Khpseraibeiien zu befördern , stark geheizt worden , I
und befand sieb wahrscheinlich ein leicht entzündlicher Stoff in !
der Nähe des OfeuS . Das Feuer war jedoch in kürzester Zeit-
frist unterdrückt und entstand überhaupt nur einigermaßen namcns-
werther Schaden.

Stuttgart,  29 . Ang . Am vergangenen Samstag wurde
von einem Bewohner der Kriegsbergstraße ein der Wnth ver¬
dächtiger Hund , ei» Pudel , der Thierarzneischnle zu beli -biger
Verfügung übergeben . Die alsbald vorgenommene Tödtnng und
Sektion ergab die zweifellosesten Anzeichen , baß das Thier von
der schlimmen Krankheit wirklich befalle » gewesen . — Nach den
bisherigen Arbeiten der Finanzkommisston zu schließet «, die übri¬
gens alle Tage Sitzungen hält , dürfte der Zusammentritt der
Kammern vor Ende November nicht zu erwarten sein.

Die Eröffnungen der ordentlichen Sitzungen des Schwur-
gerichkshofes z» Tübingen  im dritten Vierteljahr 1864 ist auf
Montag den 19 . September d . I ., Morgens 9 Uhr , festgesetzt.
Zum Präsidenten derselben ist Oberjnstizcath Malzacher  in
Tübingen ernannt , zu dessen Stellvertreter Oberjnstizass . ssor G lo¬
cker daselbst . Als Hanptgeschwvrene haben hiebei z» ». A. funklioui-
ren : Bmder , Gemeinderath in Nagold ; Bühler Sttfispflcger in
Gültstein ; Georg », Kaufmann in Calw ; Leucht , Gem .-Rakh in
Schietingcn ; Roller , Gern .-Rath in Lchönbron » ; Bolz , Gem .-Rath
in Wildberg ; Walz , Zengmacher in Oberschwanborf.

Nentlingen,  26 . August . Gestern Nachmitttag ereignete
sich in der Lamparter ' lche» Tuchfabrik ein schauderhafter Unglücks¬
fall . Ein Lehrling bei MechaniknS Snttcr  hatte an einer im
Gang befindlichen Maschine zu thun , wurde von einem Riemen
erfaßt und wohl 100 mal. um die obere Walze gedreht . Als
man die Maschine so schnell wie möglich znm Stehe » gebracht,
mußte der Unglückliche , dessen Brust eingedrückt , der Kopf bei¬
nahe zerschmettert und dessen Arme »nd Beine wohl 10 mal ge- !
brochen waren , ans den Kleidern heranSgeschnitteu werde » . Er j
starb nach 2 Stunden der schrecklichsten Qualen i» den Armen
seines Bruders , der als Tuchmacher in der nebenstehttide » Maier '-
schen Tuchfabrik in Arbeit steht . <R OA . -Bl .)

Das bischöfliche Ordinariat zu Rotken bürg  hat an die
Dekanate und Pfarrämter der Diöccse ein Schreiben erlassen,
worin diese «ufgefordert werben , auf Betheilignng a » dem An¬
lehen (50 Miil . Frs ), das der heilige Vater zufolge Handschrei¬
bens vom 26 . März d . I . zu Bestreitung nnabweislicher Be¬
dürfnisse anfznnehmen für uöthig erkannt hak, hinzuwirke ». (Auch
von dem bischöflichen Ordinariat in Mainz  ist ein solcher Erlaß
an die Geistlichen bekannt . )

In Biberack  gaben sich an einem Abend (den 24 .) zwei
Personen , ein 18 Jahr alter Brauknccht und die 60jährige Ehe¬
frau eines wohlhabenden Lauern in der Vorstadt Birkendorf,
den Tod mittelst Erhängens . Tie Beweggründe sind bei beiden
unbekannt . — Auch im Spaichinger  Bezirke kamen in den letzten
14 Tagen 2 Selbstmorde vor »nd zwar zweier Männer im Alter
von 46 und 74 Jahren , durch Erhänge » im Walde.

Nach einer Bekanntmachung des Gcmcindcraths in Göppingen
findet der dortige Weltmarkt  erst am 1. Okt . und die folgenden Tage statt.

Wie am 26 . August in der Nähe von Polt rin gen  der
Blitz ein Stück Vieh tödkete und den Eigcnthümer eine Zeit lang
betäubt machte , so richtete am 29 . d. ein Blitzstrahl schon wieder
ein Unglück an , indem in Gomaringen  ein Jüngling hiedurch
sein Leben verlor . Derselbe fuhr mit seiner Schwester , einem
Mädchen von 22 Jahren , mit einem mit Ochsen bespannten Wa¬
gen auf da « Feld , um Klee zu holen . Der wolkcnbruchariige
Regen überraschte sic und sie suchten Schutz unter einem Birn¬
baum . Ter zweite und letzte Blitz dieses Gewitters fuhr an dem
Baum herab , tötete sogleich den am Stamm lehnenden Jüngling

und warf seine Schwester und einen Ochsen ihres Gespanns be¬
täubt nieder . Das Mädchen ist von dem Rücken bis zu den
Fußsohlen schwer verletzt — und der fleischige Theil der Fersen
von den Füßen gerissen . Die Aerzte zweifeln an ihrer Genesung
und fürchten , wenn deren Leben je gerettet werde , für deren völ¬
lig freien Gebrauch ihrer Glieder . Möge doch durch solche trau¬
rige Vorfälle mehr Vorsicht bei Gewittern angewendet und be¬
sonders daS . Anlehncn an Baumstämme vermieden werden.

Karlsruhe,  29 . Ang . So eben erhaltet « wir die Nach¬
richt , daß Se . Maj . der König von Preußen heute Nachmittag
halb 3 Uhr , von Lindau kommend , zum Besuch der großherzog-
ltchen Familie auf der Mainau eingetroffen ist. ( Krls . Z .)

Indem hochliegeuden Resitenzschloffe inAltenbnrg  istam24.
Ang . Feuer ansgebrochen und in Folge des heftigen Windes ein gro¬
ßer Theil des Lchlosses zerstört . Das Feuer soll durch Aus-
brennen der Essen entstanden >ei». Ist der Schaden an Modi-
liar rc. auch nubedentcud , so ist de>selbe an Gebäuden um so
größer , ja ,nm Theil unersetzlich . -- Die Gothaer  Feuerver-
sicheruugsvank soll bei dem Brandschaden mit etwa 40,000 Thlr.
betheiltgt scui.

In PimmerSdorf hat sich ein reicher Bauer  erhängt , weil
er scinen Hof au einen Güterzerlrümmerer um 20,000 Gulden
zu billig ve >kauft hatte.

Der Herzog von Coburg  hat mit seiner Gemahlin eine
Reise nach Schottland angctreten ; von London aus reisen sie in
Gesellschaft der Königin Victoria nach Balmvral.

Ins wirklich wahr? Mau liest, in Rußland  würden di«
Schwurgerichte emgesührl werde » . Ei » russischer Staatsanwalt
in spo ist bereits in Berlin angekommen , „ m bas Gerichtswesen
und namentlich das Schwurgerichtsverfahren aus eigener Anschauung
kennen zu lernen.

In Berlin  kamen früher jedes Jahr gegen 50 Erkrankun¬
gen an Huudswnth  bei Menschen vor . Seitdem man aber
die Beißkörbe  zu jeder Jahreszeit eingeführt hat , kommt kein
einziger Fall mehr vor.

Wien,  28 . Aug . Es haben bis jetzt erst zwei Konferenz¬
sitzungen der Friedcnsbevollmäcbtigten staiigesnuden , und in die¬
sen ist das Friedenswerk nicht sonderlich gefördert worben . DaS
dänffche Kabinet scheint sich durch die Masse der Bevollmächtig¬
ten , die es hersendet , einen günstigen Erfolg erzwingen zu wol¬
len ; es befinden sich deren bereits nicht weniger als 8 hier , theils
unter dem Name » von Fachmännern , theils „ zur Aushilfe " . —
Man meint , daß es Hrn . v. BiSmarck während der letzten Re«
gcntcnznsamnienknnft gelungen sei , Oestreicb für die Zögerungs-
politik Preußens zu gewinne » , so daß man sich mit dem Schick¬
sal der Hcrzoglhümer erst nach dem definitiven Friedensschluß mit
Dänemark zu beschäftigen habe . Sogar der Anspruch Preußens
ans „ reelle Entschädigungen " soll Graf Rechberg Hrn . v. BiS¬
marck zngestauden haben . Die eigentliche Lösung der schleswig-
hvlstelttischen Frage liegt immer noch in tiefem Dunkel und in
weiter Ferne . — Inzwischen wird Oestreich wieder neuerdings
von scinen inner « Feinden , de» Italienern , beunruhigt , die einen
Aufstand j„ Wälschtyrol beabsichtigte » , welches Beginnen aber
glücklicherweise vereitelt wurde . Verhaftungen , Waffen - und Mu-
niiionswegnahmcn finden in Massen statt . Auch in Galizien
ist noch immer keine vollständige Beruhigung eingetrelen.

Anders als der spanische Königsgemahl führt Herr v. Bis¬
mark  seinen Ganl überall mit sich. Bei der großen Truppen¬
schau in Wien folgte er seinem König und Herrn zu Pferd alS
Kürassier -Offizier und imponirte den Wienern gewaltig . Eine
Stunde darauf saß er in der Staatskanzlei und arbeitete mit
einem östreichischen Staatsmann . Berliner Depeschen liefen ein,
Bismark riß die erste beste auf und las , daß die Stenereinläufe
einen Ueberschuß von 20 Millionen Thalern aufweisen . Lachend
gab er sie dem östreichischen College » zu lesen und sagte : Sehen
Sie , das ist die Wirkung , baß wir keinen Landtag
haben! — Ec ritt also seinen Ganl oder doch sein Stecken¬
pferd auch in der Staatskanzlei . (Dfz .)

Auch die Juristen  scheinen etwas vcrsammlungsmüd ' . Zu
dem Jnristentag in Brannschweig haben sich nur 500 eingefunden,
namentlich aus Nocddenrfchland , aus dem Südwesten und aus
Oestreich sind ' viele Männer deE Rechtes , darunter , gefeierte
Namen , ansgeblieben . Zu ihrem Präsidenten hat die Versamm¬
lung den Leipziger Wächter gewählt , ein gutes Omen . In den



Verhandlungen wurde des Mccklkiiburgschen Pr ü g e lg c se tze s
geduckt und schmerzlich beklagt , daß ein deutscher Staat sich mit
der körperlichen Züchtigung zu einem andern Zwecke beschäftige
als sie abzuschaffe». Bade»  wurde als das Land bezeichnet,
in welchem die Gesetzgebung nui den Beschlüssen der Juristen-
tage am meisten in Einklang stehe.

Eine kürzlich außerordentliche Versammlung des neuen Bür«
gervercins in Sonderburg  prokestiel gegen jegliche andere Erb¬
ansprüche als die des Herzogs Friedrich VIII . und steht nur i»
der ungesäumten Anerkennung dieses Herzogs und seiner soforti¬
gen Besitznahme der Regiernngsrechte eine glückliche Lösung der
LandeSangelegcnheit . Zum Schutz des Landes wünscht sie An¬
schluß an Preußen in militärischer , maritimer und diplomatischer
Beziehung.

In den Genfer Unruhen  wist man einen „ fremden Fi »,
ger " entdeckt haben ; der radikale Fach , der bekanntermaßen in
der StaatsrathSwahl gegen Eheneviere unterlegen , stehe mit dem
Kaiser oder seinem Vetter in kardialem Einverständntß ; sranzö-
fische Sympathieu in Gens kämen den Grnf --AnnekliruugS . Gel,i-
sten auf halbem Wege entgegen , und was dergleichen Spekula¬
tionen mehr sind . — Die eidgenössische » Kommissäre verschoben
das Scptembcrfest in Gens,  räumie » das Zeughaus in Si . Ger¬
vais , aus welchem die Waffe » zur Metzelei genommen wurden,
und trafen sichernde Bestimmungen für die übrigen Zeughäuser.

Paris,  21 . August . (Vierfacher Mord im Schloß Baillard .)
Im Departement Ariege , nahe bei dem Dorfe Labaslide , liegt
daS uralte , halbzcrfallcne Schloß Baillard , welches man in den
letzten Jahren nur das goldene Haus nannte . Heute steht cö
wüst und leer ; bis zu », 25 . Februar bewohnte cS Hmr v. Lassalle,
ein 74jähriger Greis , mit jdrei Domestiken . Das Vermögen
war sehr bedeutend ; nicht geringer war sein Geiz . (In der Ge¬
richtsverhandlung zeigte sich letztere Eigenschaft als nicht verdient .)
Er legte die Ueberschüsse seiner Einnahmen weder in Papieren
noch in Grundstücken an , sondern war nur auf Vermehrung seines
Baarschatzes bedacht . Am Morgen des 26 . Februars machte
man beim Betreten des Schlosses eine grauenhafte Entdeckung;
man fand die Leichen dcö Barons , zweier Bediente » und der
Kammerfrau im Blute gebadet und gräßlich zerfleischt auf dem
Parket umhcrliegcn . Man zählte in allem 42 Wunden , größten-
theils ans purer Mordlnst beigebracht , den » schon fast jede ein¬
zelne war tödtlick . Am schrecklichste» scheint das Ende der
Kammerfrau gewesen zu sein, die sich, aus das Fensterbrett hinter
ein Bett springend , hinter den Vorhängen z» verbergen gejucht.
Ter Mörder hatte , auf daS Bett steigend , sie, nach allem An¬
zeichen unter Gegenwehr , hcruntergezerrt . Dabei hatte sie ihm
einen Büschel Bart ausgerauft , welcher nebst einem ihm entfalle¬
ne » Kämmchen später die wichtigsten UebertührungSstücke der Au¬
flage wurden . Die Mörder , denn offenbar waren es mehrere
gewesen , hatten alsdann mehrere Behälter erbrochen und müssen
eine große Quantität in Gold gesunde » haben , denn sie ließen
60,000 Fr . in Silber ruhig liegen . Noch in vielen andern Be¬
hältern zerstreut fand sich bei der Ausnahme Gold , Silber und
Banknoten in Menge vor . Wie groß die gestohlene Summe
war , ließ sich nicht fcststellen . Die Mörder hatten , den Relikten
zufolge , nach vollbrachter That , Angesichts der Erschlagenen,
noch einen Schmaus gehalten und sich dann in einer Richtung
entfernt , welche sich etwa 300 Meter weil durch Blutspuren ge¬
nau verfolgen ließ . Dann aber hörten diese auf und die Justiz
war vorläufig rathlos , obgleich die Volksstimmc gleich von An¬
fang an als Thäter ein Individuum bezcichnete , welches sich Ende
Dezember einige Tage in Labastide aufgehalten , öfters „ ach dem
Schloß gegangen war und die Ortsgelegenhcit genau zu erkunde»
schien . Den angestrengten Nachforschungen gelang es endlich,
den Verdächtigen in der Person eines entsprungenen Sträflings,
Namens Latour , aufzngreifen . Er war Monate lang im Lande
umhergezogen , hatte im Walde und in einzelnen Weilern über¬
nachtet und trug 1700 Fr . in Gold bei sich. Dieses soll nach
seiner Angabe vor zehn Jahre » gestohlen , damals von ihm ver¬
graben und nach seiner Entweichung wieder gefunden worden
sein . Ueber die Zeit vom 24 .- 26 . Februar kann er sich in
keiner Art ausweisen ; er will damals in einer Scheuer versteckt
gelegen haben . Die Hauptsache ist, daß daS Kämmchen von
seinen früheren Genossen im Zuchthaus als ihm gehörig erkannt
wurde. Zugleich griff die Justiz einen gewissen Audouy als muth-

maßlichen Complice » auf . Die Verhandlungen begannen am 18.
August in Foix unter enormen Zubraug , denn seit Langem hatte
dort kein Verbrechen in solchem Maße alle Gemnther aufgeregt.
Für die Debatten sind 6 Tage in Aussicht genommen . Jacgnes
Latour , unter zahlreicher anderen Namen bekannt , ist ein wahrer
Typus von List und Verwegenheit ; er führt den Beinamen Her¬
kules und verdient sich solchen durch seine Schanstellungc » als
Alleth . Die Judicien gegen ihn sind äußerst schwach und be¬
schränken sich darauf , daß er sich über seinen Aufenthalt in der
Nacht vom 25 . 26 . Februar nicht ausweifen kann , und daß
er Anfangs März einen Pack Wäsche besessen, woran sich Blut«
spuren befanden . ^ Das Verhör Latours durch den Präsidenten,
welches mehrere stunden dauerte , gleicht einer zwischen geschickten
Partnern gespielien Schachpartie . ' Es versteht sich von selbst,
daß Latour den Besitz des verhängmßvollen Kämmchens abläug-
ner , ebenso den eines weißen Bleistiftes , welches gleichfalls am
Qrt der That gesunden wurde . Sonst consegnenk in seinem
LängnungSsystem , verwickelt er sich nur über Erwerb der bedeu¬
tenden , bei ihm gefundenen Geldsumme in große Widersprüche . —
Was Audouy beinfft , so scheint dieser in der ' That die Nolle eine«
schwachköpfigeu Hertnles nicht blos zu spiele », sondern es wirk-
lich zu sein . Ec will die kriiijche Nacht in einem Wirtbshausc
zugebcachl haben ; dle Blutspuren sollen von der Menagerie her-
rubren , bei der er angestellt war . Mit der Polizei scheint der¬
selbe immer auf gutem Fuge zu stehen . In der Sitzung vom
18 . d. kamen noch die Gutachten der Gerichtöärzte , sowie ein
kleiner Theil der Zeugen vor . — 27 . August . Jacques Latour
lft zum Tod,  und deffen Genosse Audouy zur Zwangsarbeit auf
Lebenszeit verunheilt worden . Bei Verkündigung des Urtheils
ries Latour yohnlächclud : „ Vivs I'empsrvur !"

In Marseille  war ein junges Epepaar , die Braut erst
17 Jahre alt , nach der Trauung auf ein Landhaus lsinansgc-
fahren , wo eine zahlreiche Gesellschaft von Freunden zur Feier
des L-ageS beisammen war . Das Fest war tm schönsten Zuge,
als plötzlich die Braut in lichten Flammen in den Saal stürzte
und eine entsetzliche Scene entstand . Die blühende , schöne Braut
war im Gauen auf ein hinausgeworfeneö chemisches Zündhölzchen
gelreien , dieses blitzte auf und fleckte ihr weißes Mouffelinkleid
in Brand . Die Hülse kam zu spät ; die Unglückliche starb am
folgenden Morgen unter d -n furchibarst . n Qualen.

Man schreibt aus Krakau:  Stach herkömmlicher Sitte wird
in Russisch -Polen wahrend Mr Ernte wegen Mangels an Arbcils-
kräiten auch Militär zum Schneiden der Feldsrüchte verwendet,
zu welchem Zwecke eine bestimmte Anzahl Mannschast ganz ge¬
rüstet ans das Feld marschirt , dort die Gewehre in Pyramiden
ansetzt , sich commvd macht und so a » die Arbeit geht . Am 12 . d.
waren auf diese Weise 50 Manu auf den Feldern zwischen Lub¬
lin und Opvle beschäftigt , welche , als sie Mittags Rast hielten
und schliefen , von einer Jnsurgenicn -Abtheiluug ' von mehr als
20 Mann überfallen wurden . Die Insurgenten schafften zuerst
dle Gewehce ^ auf bereilgehaltene Wagen und überfielen dann die
schlafenden Soldaten , von welche » , trotzdem sie mit Sensen und
Sicheln sich so gut als möglich verlheidigten , doch 15 Mann
lodt auf dem Platze blieben.

Newyork,  20 . Aug . Abends . Grants Operationen am
JameSfluß hatten einen günstigen , aber nickt entscheidenden Ver¬
lauf gehabt . Sheridan schlug die Reiterei Lvngstreets . Zu Front-
royal ist eine demokratische Convention znsammengetreten . In
Syracusc beschloß man den Candidaten der Convention von Chi¬
cago nur dann zu unterstützen , wenn Resolutionen zu Gunsten
des Waffenstillstandes oder deS Friedens in der Convention aller
Staaten gefaßt würden . (N . -Z .)

In Californien ist die Erndte »ußrathen und es hat
sich schon jetzt Thcnrung eingestellt . Das Pfund Kartoffel kostet
9 Kreuzer.

Auflösung der Preis -Charade i» Nro . 69:
Steinwandel.

(Name des Geschäftsführers der Zaiser 'schen Buchdruckerei u . Buchhandlg .)
Einsendungen der richtigen Lösung erhielten wir 19 , worunter 4 ano --

npmc ; 4 gaben die Lösung in poetischer Umklcidung , 1 in genauer » , rich¬
tiger Analpsirung des Räthscls . Sämmtiichen Einsendern unfern Dank!
— Die ausgesctzte Prämie fiel bei der Verloosung Fräulein Louise Kies
in Nagold zu.
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